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1. Rechnungslegungsgrundsätze, Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung 
 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Die Rechnungslegung ist in Übereinstimmung mit dem Gesetz über den Finanzhaushalt des Kantons Graubünden (Finanzhaushaltsgesetz, FHG, 
BR 710.100) sowie der Finanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden (FHVG, BR 710.200) erfolgt. Sie zeigt ein Bild des Finanzhaushaltes, welches 
der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht (true and fair view). 
 
 
Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung 
 
Das Finanzvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der Erfüllung öffentlicher Aufgaben veräussert werden können (Art. 
2 Abs. 1 FHG). Es wird per Bilanzstichtag nach kaufmännischen Grundsätzen bewertet. Ausgenommen sind Grundstücke und Gebäude, deren 
Bewertung mindestens alle 10 Jahre erfolgt (Art. 26 FHG und Art. 20 FHVG). 
 
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar und auf längere Zeit der Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen (Art. 2 
Abs. 2 FHG). Vermögenswerte des Verwaltungsvermögens werden bilanziert, wenn sie über mehrere Jahre genutzt werden können und die für die 
Gemeinde geltende Aktivierungsgrenze übersteigen (Art. 12 FHVG). Das Verwaltungsvermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bilanziert. Sind keine Kosten entstanden, wird es zum Marktwert bilanziert. Das Verwaltungsvermögen, das durch Nutzung einem Wertverzehr 
unterliegt, wird ordentlich je Anlagekategorie nach der angenommenen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Ist bei einer Position des 
Verwaltungsvermögens eine dauerhafte und die ordentliche Nutzung übersteigende Wertminderung absehbar, wird deren Buchwert berichtigt (Art. 
27 Abs. 4 FHG). Darlehen, Beteiligungen und Grundstücke werden nicht abgeschrieben, solange keine Wertminderung eintritt. 
 
 

 



2. Eigenkapitalnachweis 
 

 
 

3. Rückstellungsspiegel 
 

 
 
 

4. Beteiligungsspiegel 
Darlehen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentlichen Aufgabenerfüllung oder Interessenz im Zusammenhang stehen 
keine 
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4.Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, die mit der öffentlichen Aufgabenerfüllung oder Interessenz im Zusammenhang stehen 
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5.  Gewährleistungsspiegel 
 

 
 
 

6.  Verzeichnis der grossen Beitragsempfänger ab CHF 500‘000 ohne Beteiligung an 
der Gesellschaft 
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7.  Anlagenspiegel Finanzvermögen 
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8.  Anlagenspiegel Verwaltungsvermögen 
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9.  Anlagenspiegel übriges Verwaltungsvermögen 
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10.Ausserordentliche Geschäftsfälle Anlagenspiegel Verwaltungsvermögen 
 

 
 
 

11.Zugesicherte Beiträge von Bund, Kanton und Dritten 
Keine  
 
 
 

12. Branchenregelungen für die linearen Abschreibungen der gebührenfinanzierten  
        Ver- und Entsorgungsbereiche 

 
 

Angewendete Branchenregelungen für die linearen Abschreibungen der gebührenfinanzierten Ver- und Entsorgungsbereiche 
Keine 
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13. Sonderbehandlung von Verwaltungsvermögen beim Übergang zum HRM2 
Keine 

 

14. Bewertung Sachanlagen Finanzvermögen – Abweichungen vom Verkehrswert 
Keine Abweichungen  
 

 15. Angaben zum nicht bilanzierten Nutzungsvermögen 
Grundstück Bezeichnung Fläche Nutzung Eigentümer 

  Waldfläche Madulain 252 ha produktiv   
   163 ha unproduktiv   
   415 ha  Gesamtfläche    

8 Val Es-cha, Plan Nr. 1 1'087 m2 
Landw.Land / 
Gewässer Pol.Gemeinde 

18 Som Wih, Plan Nr. 1 25 m2 Landw. Land Pol.Gemeinde 
21 Vih, Plan 1 42 m2 Landw. Land Pol.Gemeinde 
30 Vih-Spih, Plan Nr. 1,5,8 und 9 9'552 m2 Strasse Pol.Gemeinde 
35 Via Suot, Plan Nr. 1 418 m2 Strasse / Wege Pol.Gemeinde 

101 Gianda Grossa, Plan Nr. 3B 3'445 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
208 Gravulaina, Plan Nr. 9 1'493 m2 Strasse / Wege Pol.Gemeinde 
213 Gravulaina, Plan Nr. 7 98 m2 Strasse / Wege Pol.Gemeinde 
221 Suot Chesas 2'647 m2 Strasse / Wege Pol.Gemeinde 
239 Spih, Plan Nr. 5 214 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 



240 Fops, Plan Nr. 8 663 m2 Strasse/Wege Pol.Gemeinde 
250 Werkhof (Resgia Veglia) + Land 936 m2 Gebäude / Land Pol.Gemeinde 
271 Kirchturm, Plazzet, Plan Nr. 1 13 m2 Gebäude Pol.Gemeinde 
278 Pro del Luf, Plan Nr. 8 725 m2 Land Pol.Gemeinde 
316 Prasüra, Plan Nr. 1 997 m2 Land. Land Pol.Gemeinde 
322 Starana, Plan Nr. 4 770 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
329 Staziun, Plan Nr. 1 742 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
342 En, Plan Nr. 2 23'826 m2 Gewässer/Land Pol.Gemeinde 
350 Punt da Sass, Plan Nr. 2 1'533 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 

351 
Pradatsch, Punt da Sass, Plan Nr. 
2 3'455 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 

365 Bains, Plan Nr. 3A 829 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
370 Clüsagl, Plan Nr. 3A 2'152 m2 Landw. Land Pol.Gemeinde 
372 Sur Mulins, Plan Nr. 3A 599 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
376 Surova-Bains, Plan Nr. 1 1'399 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
379 Starana, Plan Nr. 4 1'100 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
383 Plazzet, Plan Nr. 5 537 m2 Weg Pol.Gemeinde 
384 Bursella, Plan Nr. 4 2'817 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
387 Spinas, Plan Nr. 4 1'556 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
389 Spinas, Plan Nr. 4 838 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
396 Clos, Plan Nr. 7 687 m2 Strasse/Wege/Landw.L Pol.Gemeinde 
400 Vallatscha, Plan Nr. 7 410 m2 stehendes Gewässer Pol.Gemeinde 
401 Vallatscha, Plan Nr. 7 774 m2 Landw. Land Pol.Gemeinde 
403 Fops-Vallatscha, Staziun-Spih 1'895 m2 Kehrichtsammelstelle/Land Pol.Gemeinde 
406 Suot Chesas 263 m2 Strasse/Wege Pol.Gemeinde 
409 Suottarivas, Plan Nr. 5 3'799 m2 Gewässer/Land Pol.Gemeinde 
497 En, Plan Nr. 5 34'708 m2 Gewässer/Land Pol.Gemeinde 
498 En, Plan Nr. 3A 26'134 m2 Gewässer/Land Pol.Gemeinde 
502 Gravulaina, Plan Nr. 5 247 m2 Fliessendes Gewässer Pol.Gemeinde 



  

16. Verpflichtungskreditkontrolle 
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